
4 5 Zeitraum.

und erzählen Sie uns etwas aus dev teutschen (Sfc*
schichte»

Als Marx geendet hatte, war nur eine Stimme
im Saale. Alle baten um die Erfüllung dieses Wun¬
sches. Der Herr Pastor lächelte und meinte, sie wüß¬
ten wohl, daß er ihnen nichts abschlagen könnte.

Mit einem freudigen: „Ach! das ist schön! das ist
herrlich!" setzte man sich und der Herr Pastor be¬
gann seine Erzählung»

Siedender Abend.

^shr werdet euch erinnern, daß Heinrich II. imJahk
1024. und'mit ihm das königliche Geschlecht der
Sachsen starb» Die Teutschen bedauerten seinen Ver¬
lust, da er, trotz seinen vielen Schwachen, doch auch
manche Negentontugendeu gehabt hatte. Es war vor¬
aus zu sehen, daß nun mancherley Veränderung im
teutschen Reiche erfolgen und manche Fehde wegen der
neuen Wahl entspringen mußte. Ob? und wie? dies

geschah, hoff ich euch in dem fünften Zeitraum zu sa¬
gen, welcher uns belehrt, wie es in

Teutschland unter fränkischen Köni¬
gen und Kay fern von 1024 — 1125

aussah»
Als Heinrich II. in die Gruft seiner Vater beiges

setzt war, standen mehrere Große auf, die nach den Be¬
sitz der teutschen Krone strebten» Es befand sich dar¬
unter vorzüglich Bernhard von Sachsen, Adel¬
bert von Kärnthen, E r n st von Schwaben, Othal-
rich von Böhmen, Hezilo von Bayern, Fr Le-


